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Herzlichen Glückwunsch!

Inge Jacobs Thorner Straße 14, vollendet ihr 87. Lebens-
jahr.

Robert Loch, Heidestraße 3, feiert heute seinen 85. Ge-
burtstag.

Jannette Sabow, Probst-Heso-Straße 35 in Groothusen,
wird 94. Jahre.

Schiffsbewegungen
Datum Schiffsname Nat. BRZ letzter Bestimmungs-

Hafen hafen
Einlaufende Schiffe

30.08. Autoprestige PRT 11 596 Sheerness Terminal I
30.08. Ems Highway CYP 9 233 Grimsby Außenhafen
30.08. Nippon Highway PAN 49 212 Bremerhaven Emspier
30.08. Atlantic NLD 2 981 Rotterdam Nordkai
30.08. African Highway PAN 23 850 Santander Außenhafen
30.08. Viking Odessa SGP 20 216 Sheerness Terminal I
30.08. Schillig GIB 2 415 Flixborough Nordkai

Auslaufende Schiffe

30.08. Arne ATG 6 540 - Pitea
30.08. Autoprestige PRT 11 596 - Sheerness
30.08. Ems Highway CYP 9 233 - Grimsby
30.08. Nippon Highway PAN 49 212 - Keelung
30.08. African Highway PAN 23 850 - Dublin
30.08. Atalanti CYP 5 861 - Eleusis
30.08. Artemis CYP 1 987 - Eleusis
30.08. Wilson Amsterdam ATG 2 451 - Stornoway
30.08. Elisabeth Schulte GRB 11 246 - Three Rivers

Quelle: Niedersachsen Ports Emden

Ende der Sommerpause
bringt keine Besserung
Arbeitsmarktbericht für
Monat August liegt vor.

Emden. Obwohl die Sommer-
ferien beendet sind, blieb die
Zahl der Arbeitslosen im Bezirk
der Agentur für Arbeit Emden-
Leer nahezu konstant. Insge-
samt waren im August im Be-
zirk 16 430 Menschen arbeits-
los gemeldet. Das sind 125 (0,8
Prozent) mehr als im Juli. Die
Zahlen im Vorjahresvergleich
liegen leicht über dem Vorjah-
reswert (186 Frauen und Män-
ner/plus 1,1 Prozent). Die Ar-
beitslosenquote verharrte ent-
sprechend auf 7,0 Prozent.

Ein Blick auf die ostfriesi-
schen Landkreise zeigt: Speziell
in der Stadt Emden ist der An-
stieg der Arbeitslosenquote ge-
genüber 2012 besonders signi-
fikant. 2395 waren hie im Au-
gust ohne Job, das sind 180
mehr als im August 2012. (9,2
zu 8,6 Prozent). Einen leichten
Anstieg verzeichnete Leer,
während Aurich und Witt-
mund sinkende Zahlen ver-
melden (siehe Grafik).

„Der Arbeitsmarkt in der
Region ist derzeit weniger auf-
nahmefähig als in den vergan-
genen Jahren. Damit gestalten
sich die Übergänge aus Ar-
beitslosigkeit in Beschäftigung
schwieriger,“ erklärte Rudolf
Sievers, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur für
Arbeit Emden-Leer. In den
nächsten Monaten werde sich
zeigen, welche Auswirkungen
beispielsweise die Situation in
der Windenergiebranche habe.
Hinzu käme die gesunkene
Auslastung von Produktions-
kapazitäten mit spürbaren
Auswirkungen im Bereich der
Zeitarbeit.

„Durch negative Erwar-
tungseffekte agieren die übri-
gen Unternehmen vorsichti-
ger,“ befürchtet Sievers. Die
Arbeitskräftenachfrage sei zwar
seit Monaten tendenziell rück-
läufig, das Angebot an zu be-
setzenden Arbeitsstellen liege
aber im August immer noch
auf Vorjahresniveau. „Was wir
im Moment sehen ist, dass sich
die Unternehmen vor allem bei
neuen Stellenmeldungen zu-

rückhalten.“ Engpässen könn-
ten Firmen durch ein Horten
von Arbeitskräften zum Bei-
spiel durch Kurzarbeit oder
wieder aufgefüllte Arbeitszeit-
konten entgegenwirken, be-
tonte Sievers.

„Wir sind darauf vorbereitet
und bringen unsere Kompe-
tenzen und Ressourcen ein“,
unterstrich er die Unterstüt-
zung durch die Agentur.
Schwierigkeiten, auf dem Ar-
beitsmarkt Fuß zu fassen,
bringt die derzeitige Situation
insbesondere für jüngere und
ältere Arbeitslose. „Dabei war-
ten noch viele - durch Ausbil-
dung oder Maßnahmen - frisch
qualifizierte Fachkräfte auf eine
Einstellung,“ stellte Sievers fest.

Die Zahl der noch unver-
sorgten Bewerber (762) auf
dem Ausbildungsmarkt und die
Zahl der noch unbesetzten
Stellen (767) hält sich in etwa

die Waage. Allerdings ist der
Ausbildungsmarkt bis Septem-
ber noch in Bewegung. Sievers:
„Regionale, berufsfachliche
und qualifikatorische Unter-
schiede führen zu dieser ledig-
lich rechnerischen Gegenüber-
stellung,“ erklärt Sievers. „Wir
appellieren an Unternehmen,
über Alternativen bei der Be-
setzung der freien Ausbil-
dungsstellen nachzudenken.“
Die Agentur für Arbeit stelle
deshalb auch in dieser Woche
die Initiative „AusBILDUNG
wird was – Spätstarter gesucht“
in den Fokus. Zielgruppe seien
junge Erwachsene zwischen 25
und 40 Jahren, die keine Be-
rufsausbildung abgeschlossen
haben oder schon lange nicht
mehr im gelernten Beruf gear-
beitet haben. Im Bezirk der
Agentur für Arbeit Emden-Leer
gehörten zuletzt 2180 arbeits-
lose Personen zur Zielgruppe.

Das entspricht etwa 43 Prozent
aller Arbeitslosen in dieser Al-
tersgruppe.

„Gerade kleine und mittlere
Unternehmen haben es bei der
Fachkräftesuche schwer. Dabei
kommt es auch hier für die
Zukunft des Unternehmens auf
gut ausgebildetes Personal an”,
betonte Sievers. Wer seine
Ausbildungsplätze nicht beset-
zen könne, der solle deshalb
die Altersgruppe der 25- bis 40-
Jährigen in die Überlegungen
einbeziehen. Seitens der Ar-
beitsagentur könne der Spät-
start in die Ausbildung geför-
dert werden - beispielsweise in
Form einer betrieblichen Um-
schulung.

H Ansprechpartner für Unter-
nehmen ist der Arbeitgeber-
Service der Agentur für Arbeit,
S 0800 4 5555 20 (der Anruf
ist gebührenfrei). red

2013
Arbeitslose in Ostfriesland 

            im August

Emden 9,2 (8,6)
2395 Erwerbslose

Wittmund 5,5 (5,9)
1533 Erwerbslose
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Aurich 7,4 (7,8)
7181 Erwerbslose

Prozentzahlen aller abhängig zivilen 
Erwerbspersonen nach Landkreisen.

In Klammern: August 2012

Leer 6,4 (6,2)
5321 Erwerbslose

Empfindungen auf Leinwand
Petra Köllner stellt unter dem
Motto „von innen nach au-
ßen” in der Sparkasse Au-
rich-Norden in Emden aus.

Emden. Es ist erst ihre zweite
Ausstellung in Ostfriesland und
die erste in Emden: Seit gestern
präsentiert die Künstlerin Petra
Köllner in der Sparkasse Au-
rich-Norden in der Großen
Straße rund 40 verschiedenfor-
matige Bilder zum Thema „von
innen nach außen”. Die in
leuchtenden Acrylfarben auf
Leinwand gebannten „Darstel-
lungen subjektiver Empfin-
dungen”, wie die 58-Jährige aus
Aurich ihre Werke nennt, sind
bis zum 20. September in Em-
den zu sehen.

„Wir nennen uns immer mit
einem scherzhaften Lächeln die
zweite Kunsthalle, weil wir 34
Bilder von renommierten
Künstlern wie etwa Beuys hier
haben, aber wir wollen auch
regionalen Künstlern eine
Plattform bieten”, sagte Filial-
leiter Uwe Nippert gestern zur
Ausstellungseröffnung.

Seit sieben Jahren hat Petra
Köllner ihre Zelte in Aurich
aufgeschlagen. Geboren ist sie
in Eisenhüttenstadt, kam aber
schon als Kind in den Westen.

Hier erlernte sie den Beruf der
Erzieherin und sattelte danach
noch ein Studium der Sonder-
pädagogik mit dem Wahlfach
Bildende Kunst/Visuelle Kom-
munikation in Oldenburg
drauf. Danach verschlug es sie
nach Köln, wo sie therapeuti-
schen Kunstunterricht gab und
im Ateliertheater mitarbeitete.
Nach künstlerischen Fortbil-
dungen am Bodensee und in
Italien wechselte sie ins Fach

der freischaffenden Künstlerin.
Nach Ostfriesland zog sie

zum einen, weil sie Freunde auf
Norderney hatte, zum anderen,
weil ihr die Landschaft gefiel.
„Ich bin hier früher immer mit
dem Zug durchgefahren und
habe mir gesagt: Was für eine
schöne Gegend. Hier möchte
ich später mal leben.” Und ma-
len. Dabei will sie nicht nur ge-
stalten, sondern Gefühle er-
zeugen. „Ich nehme die äußere

Wahrnehmung, filtere sie in-
nerlich und bringe sie wieder
nach außen”, erläuterte sie. Sie
versuche zu berühren - im po-
sitiven wie negativen Sinne.

Zu sehen - und zu erwerben -
sind die Bilder zu den Ge-
schäftszeiten: montags, diens-
tags, freitags von 9 bis 13 Uhr
und 14.30 bis 17 Uhr, mitt-
wochs von 9 bis 13 Uhr sowie
donnerstags von 9 bis 13 Uhr
und 14.30 Uhr bis 18 Uhr. gwo

Freuen sich auf kunstinteressierte Besucher: Filialleiter Uwe Nippert und Künstlerin Petra Köllner vor
dem Bild „Paar”. EZ-Bild: Wilken

Stadtentwicklung

Anwohner klagen über Schießgeräusche
Emden. Die Stadt Emden soll eine Klage über Lärm von
langjährigen Nachbarn des Schützenhofes auf die Tages-
ordnung des zuständigen Fachausschusses setzen, fordert
die Emder FDP-Ratsfrau und Landtagsabgeordnete Hillgriet
Eilers. Nachbarn des Schützenhofes in Emden, insbeson-
dere Am Heuzwinger, beklagen sich nach Angaben von
Eilers über die Lärmbelästigung durch Schießübungen. Im
Laufe der Zeit hätten sowohl die Schießtermine insgesamt
als auch die Lautstärke der Schießübungen zugenommen.
Ein Gespräch mit Verantwortlichen im Schützenhaus sei
unbefriedigend verlaufen.

Spende

TheartiChor gewann Singwette haushoch

Emden. Anlässlich der Eröffnung des ersten dm-Drogerie-
marktes vor genau 40 Jahren in Karlsruhe hat der dm-
Markt in der Neutorstraße am Mittwochabend zu einer
Singwette den TheartiChor eingeladen. Ausgelobt war eine
Spende, wenn der Chor es schaffen würde, mit 100 weite-
ren sangesfreudigen Emdern drei Lieder gemeinsam anzu-
stimmen. Der Chor schaffte dies mit Leichtigkeit. Damit
wurde die Wette haushoch gewonnen. Zum Dank erhalten
der TheartiChor und der Förderverein der Musikschule
Emden jeweils eine Spende in Höhe von 400 Euro.

EZ-Bild: Wilken

Polizei

Einbruch in Förderschule
Emden. Gewaltsamen Zugang haben sich unbekannte Tä-
ter in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch in die Förder-
schule in der Hermann-Löns-Straße verschafft. Der Ge-
samtschaden liegt nach Angaben der Polizei im vierstelli-
gen Eurobereich. Weitere Einzelheiten wurden nicht ge-
nannt. Zeugen werden gebeten, sich bei der Polizei Emden
unter S 89 10 zu melden.

Kurznachrichten

Feuerwehr

Lagerhalle nach Brand stark beschädigt
Leer/Uplengen. Ein Großbrand in einer Lagerhalle im
Uplengener Ortsteil Jübberde hat schweren Schaden verur-
sacht. In der 600 Quadratmeter großen Lagerhalle war am
späten Mittwochabend ein Feuer ausgebrochen, wie die
Polizei gestern mitteilte. In der Halle waren elektrische
Rollstühle und Elektroscooter gelagert, die bei dem Brand
vermutlich zerstört oder beschädigt wurden. Ein Polizei-
sprecher schätzte den Sachschaden im „sechsstelligen Euro-
Bereich” ein. Zur Brandursache konnte er noch nichts sa-
gen
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